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Pia ist 10 Jahre alt und besucht das Körperbehinderten-Zentrum 
in Biberach. Sie ist schwerst mehrfachbehindert, leidet unter an-
derem an einem fortschreitenden Muskelschwund. Pia hat noch 
einen Bruder, den sie manchmal ganz schön auf Trab hält. In ihrer 
Freizeit besucht sie Museen und geht unheimlich gern ins Kino. 
Auch in der Stadtbücherei ist sie ein gerngesehener Bücherwurm, 
am allerliebsten liest sie spannende Geschichten. Und nicht zu 
vergessen, natürlich spielt sie am liebsten mit ihrem Hund und 
erlebt gerne viel Neues.
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Hyrisha Cizmolli, 12 Jahre, „Meine Weltreise“ 



Hyrisha ist 12 Jahre alt und besucht die LVR-Irena-Sendler-Schule 
in Euskirchen. Hyrisha leidet unter einer halbseitigen Lähmung. In 
ihrer Freizeit geht sie trotz ihrer Behinderung reiten, hört Musik 
oder trifft sich mit ihren Freunden.



Sava Stepanovic, 13 Jahre, „nach Rom“ 
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Sava ist 13 Jahre alt und besucht die Max von der Grün-Schule 
in Olpe. Sava hat noch zwei Geschwister. Seit seiner Geburt hat 
er Spina Bifida, eine Fehlbildung der Wirbelsäule. Diese Krankheit 
wird auch häufig „offener Rücken“ genannt, d. h. es liegt eine 
Spaltung der Wirbelsäule in unterschiedlicher Ausprägung vor. 
In seiner Freizeit fährt Sava BMX-Rad, malt gerne und spielt auf 
seinem Computer.



Sebastian Bytygi, 12 Jahre, „An das Meer“
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Sebastian ist 12 Jahre alt und besucht die Liboriusschule mit För-
derschwerpunkt auf körperliche und motorische Entwicklung in 
Paderborn. Er hat noch einen Bruder und eine Schwester. Sebas-
tian ist auf den Rollstuhl angewiesen. Sebastian ist ein absoluter 
Sport-Fan.



Friederike Andreé, 12 Jahre, „Schatten Steine“ 
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Friederike ist 12 Jahre alt und besucht die Landesschule für Kör-
perbehinderte in Neu- Brandenburg. Friederike leidet unter Rheu-
ma. In ihrer Freizeit besucht sie am liebsten das Schwimmbad 
und hört Geschichten. Aufgrund ihrer Kreativität kann sie beim 
Basteln, Zeichnen und Nähen ihrer Fantasie freien Lauf lassen.



Lara Kirch, 11 Jahre, „Ferienhaus auf  Mallorca“
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Lara ist 11 Jahre alt und besucht die Maria-Grünewald-Schule in 
Wittlich. Sie hat noch eine jüngere Schwester.  Von Geburt an ist 
ihre Gesichtsmuskulatur beidseitig gelähmt. Diese Behinderung 
nennt man Möbius-Syndrom.  Durch ihre Behinderung ist sie auf 
den Rollstuhl angewiesen und kann nicht sprechen. Sie verstän-
digt sich durch Zeichensprache. Zu ihren Hobbies zählen malen, 
basteln, Kuchen backen und kochen.



Kim Schneeweiß, 12 Jahre, „Bodensee“ 
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Kim ist 12 Jahre alt und besucht in Klepsau die Andreas-Fröh-
lich-Schule. Sie leidet an einer Stoffwechselerkrankung. Zu ihren 
Hobbies gehören: schwimmen, Musik hören, reiten, malen und 
basteln. Sie beschäftigt sich gerne mit ihrem Meerschweinchen 
und schaut sich mit Vorliebe das „Haus Anubis“ im Fernsehen an.



Bitte buchen Sie meine Spende bequem und einfach
von meinem Bankkonto ab:

einmalig        monatlich        jährlich

per Bankeinzug        per Überweisung

Bankname

Konto

BLZ 

Datum 

Unterschrift 

Deshalb spende ich ab dem (Monat/Jahr)

5 Euro        15 Euro        25 Euro                    Euro

Garantie: Diese Einzugsermächtigung kann jederzeit ohne Angabe von
Gründen widerrufen werden.

Hinweis: Ihre Unterstützung ist als Spende steuerlich absetzbar. Eine 
Zuwendungsbestätigung über Ihre Spende geht Ihnen einmal jährlich zu.

Ja, ich möchte kostenlos weitere Informationen über die Arbeit des
Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. 

Die  Arbeit des Bundesverbandes Selbsthilfe Körperbehinderter e.V. verdient
Ihr Vertrauen. Das bestätig  unsere Mitgliedschaften. 

Ja, ich will ZUKUNFT SCHENKEN!

ders wichtig, da sie nicht auf der Sonnenseite des Lebens
geboren wurden. 

Wir wollen auch im kommenden Jahr dieses erfolgreiche
Malprojekt durchführen und betroffenen Kindern damit
eine Perspektive für die Zukunft geben.

Auch Sie haben Anteil an diesem Erfolg, wofür wir 
Ihnen herzlich danken.

Viele Aufgaben erfüllt der BSK, um Menschen mit Behin-
derung eine barrierefreie ZUKUNFT zu ermöglichen. Einen
Teil dieser Aufgaben können Sie auf der Rückseite oder im
Internet unter www.bsk-ev.org nachlesen. 

Dafür benötigen wir regelmäßige finanzielle Unter -
stützung, da wir uns ausschließlich durch Spenden und
Mitgliedsbei  träge finanzieren.

Wollen auch Sie 
ZUKUNFT SCHENKEN –
für ein Leben 
ohne Vorurteile 
und Barrieren?

ZUKUNFT SCHENKEN
Wussten Sie eigentlich, dass bei diesem Kalender von der
Idee bis zur Fertigstellung Menschen mit Behinderung mit-
gearbeitet haben?

Mit Ihrer Spende für diesen Kalender sichern Sie zum einen
die Arbeitsplätze in unseren Werkstätten für Menschen mit
Behinderung. Gleichzeitig schenken Sie den schwer behin-
derten Künstlerinnen und Künstlern auch Anerkennung und
Achtung für ihre Leistung.  Das ist für diese Kinder beson-

Dimitri war Teilnehmer beim letztjährigen Malwettbewerb
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Bundesverband
Selbsthilfe Körperbehinderter e.V.
Altkrautheimer Straße 20
74238 Krautheim

Der BSK e.V. behandelt Ihre personenbezogenen Daten streng nach
dem Bundesdatenschutzgesetz. Es werden keine Daten an Dritte wei-
tergeleitet. Unsere detailierten Datenschutzbestimmungen können
Sie im Internet auf unserer Homepage unter www.bsk-ev.org nach-
lesen. Auf Wunsch senden wir Ihnen diese auch gerne zu.

Selbstbestimmt und 
barrierefrei leben

Behindert ist man nicht, behindert wird man!    
Seit 1955 arbeitet der Bundesverband Selbsthilfe Körperbehinder-
ter e.V. (BSK) erfolgreich als Interessenvertreter für Menschen mit
Körperbehinderung in Deutschland. Der BSK verfolgt seither ein
Ziel: Menschen mit Behinderung ein selbstbestimmtes Leben zu
ermöglichen. Den Grundstein dafür legte Eduard Knoll mit der
Gründung eines Selbsthilfevereins. Heute sind daraus rund 110 
Untergliederungen des BSK entstanden. Schwerpunkt der Arbeit
heute ist die Beratung von Menschen, die von Geburt an, durch
Krankheit oder durch einen Unfall behindert sind. Das sind in
Deutschland über 7 Millionen Menschen.

Beratung durch BSK-Experten
Das Expertenteam ist ein Zusammenschluss von BSK-Mitgliedern,
die selbst von einer Behinderung betroffen sind. Alle Experten ar-
beiten ehrenamtlich und beraten zu diesen Themen: barrierefreies
Reisen, berufliche Integration, Hilfsmittel, barrierefreier ÖPNV,
Pflege, Grundsicherung, barrierefreies Planen und Bauen, Hartz lV
sowie Persönliches Budget.

Selbsthilfe vor Ort 
Rund 110 Selbsthilfegruppen arbeiten bundesweit im Netzwerk
des BSK. Durch ihre Lobbyarbeit nehmen sie Einfluss auf politische
und soziale Entscheidungsprozesse in den Städten und Gemeinden.
In Fortbildungsveranstaltungen werden die Mitarbeiter der Selbst-
hilfegruppen für ihre Aufgaben an der Basis regelmäßig geschult.
Die BSK-Untergliederungen bieten gemeinsame Sport- und Frei-

zeitaktivitäten, Fahrdienste und Kontaktmöglichkeiten zu anderen
Betroffenen an.

BSK-Malprojekt
Einmal jährlich rufen wir Kinder und Jugendliche mit Behinderung
auf, am Malwettbewerb des BSK teilzunehmen. Eine Jury wählt aus
den Bildern 13 Motive für den Kalender „Kleine Galerie“ aus. 

Jugendarbeit
Rollstuhltrainings- und Selbstverteidigungskurse bietet die Jugend-
abteilung des BSK e.V. an. Durch Spenden war es möglich, ein 
integratives Spielmobil anzuschaffen, mit dem Kinder und Jugend-
liche mit und ohne Behinderung gemeinsam spielen und Spaß
haben können. Beratung und Tipps erhalten Jugendliche und Eltern
von betroffenen Kindern bei Schul- und Ausbildungsfragen und
allen relevanten Fragen zum Thema Behinderung.

Die BSK-Einrichtungen
Für 80 Menschen mit zum Teil schwersten Körperbe hin derungen
wurde im April 2003 das Eduard-Knoll-Wohnzentrum fertiggestellt.
Diese einmalige Einrichtung in Deutschland bietet den Bewohnern
ein weitestgehend selbstbestimmtes und barrierefreies Leben. 
In den Werkstätten für Menschen mit Behinderung sind derzeit 
95 Mitarbeiter beschäftigt. Gearbeitet wird in der Druckerei, 
Recycling-Abteilung, Industriemontage und Buchhandel.

Mehr Infos: 
Telefon: 0180 5000 314, www.bsk-ev.org

Spendenkonten:
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 601 020 500, Konto 1 955 
Volksbank Krautheim, BLZ 660 693 42, Konto 1 037 617

Telefon: 06294 4281-0   Fax: 06294 4281-79    
info@bsk-ev.org   www.bsk-ev.org

Name

Vorname

Geburtsdatum                                           Behinderung   ja           nein      

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort

Telefon (für Rückfragen)
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Dennis Welzel, 13 Jahre, „An einem spanischen Strand“
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Dennis ist 12 Jahre alt und besucht die Max-von-der-Grün-Schu-
le in Olpe. Er hat noch einen Bruder.  Dennis ist an Muskeldystro-
phie erkrankt, einer fortschreitenden Muskelschwäche. In seiner 
Freizeit geht er gerne schwimmen, spielt mit Legos oder spielt 
mit dem Computer.



Lindy Ave, 12 Jahre, „Mit dem fliegenden Teppich nach Indien“
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Lindy ist 12 Jahre alt und besucht die Landesschule für Körper-
behinderte in Neubrandenburg. Lindy hat noch zwei Schwestern 
und leidet an einer hirnorganischen Schädigung sowie an einer 
Muskeltonusstörung. Das ist eine Störung des Spannungszustan-
des der Muskulatur. In ihrer Freizeit malt sie gerne und betreibt 
Sportarten wie z. B. Rad- oder Inlinefahren.



Myriam Graulich, 12 Jahre, „Urlaub auf dem Bauernhof“
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Myriam ist 12 Jahre alt und besucht die 5. Klasse in der Viktor-
Frankl-Schule in Aachen. Myriam hat noch  zwei Schwestern. 
Myriam hat die Spinale Muskelatrophie Typ I, eine sehr seltene 
Form der zunehmenden Muskelschwäche. Sie trifft sich häufig 
mit ihrer Freundin Lea, geht spazieren und lacht sehr viel. Mit 
ihrer Schwester Finnja spielt sie gerne am Computer. Außerdem 
bastelt sie viel und sieht fern.



Nidanur Yilmaz, 13 Jahre, „Die Straßen von England“ 
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Nidanur ist 13 Jahre alt und besucht die Viktor-Frankl-Schule in 
Aachen. Sie leidet unter der Friedreich-Ataxie, einer Erkrankung 
des zentralen Nervensystems ist. Nidanur ist ein großer Fan von 
Justin Bieber. In ihrer Freizeit chattet und chillt sie am liebsten.



Laura Flatscher, 10 Jahre, „Das Meer der Träume“
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Laura ist 10 Jahre alt und besucht in Kempten die Astrid-Lind-
gren-Schule. Laura ist an dem Rett-Syndrom erkrankt, einer 
tiefgreifenden Entwicklungsstörung, die fast ausschließlich nur 
Mädchen betrifft. Mit ihrer Klasse fährt sie gerne in die Stadt 
und in ihrer Freizeit hört Laura gerne Hörspiele.



Jonas Nuß, 8 Jahre, „Der Planet Mars“
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Jonas ist 8 Jahre alt und besucht die Andreas-Fröhlich-Schule in 
Klepsau. Er leidet unter körperlichen und motorischen Einschrän-
kungen. In seiner Freizeit spielt er am Computer und interessiert 
sich für die landwirtschaftlichen Maschinen seines Onkels. Jonas 
mag Geschichten und schaut sich gerne Bücher an. Außerdem 
besucht er gerne das Schwimmbad und sieht gerne fern, vor 
allem Star Wars.



Bundesverband
Selbsthilfe
Körperbehinderter e. V.

Wir danken allen Künstlerinnen und
K nstlern, die sich mit ihren Bildern am
BSK-Malprojekt „Kleine Galerie 20 ”
beteiligt haben:
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Aylin Kutlu, Dennis Heinemann, Demet, Faruk, Demet 
Arik, Demet, Marek, Derya, Maximilian, Derya, Dennis 
Heinemann, Niklas Lohrer, Beytullah, Hannes Hönes, 
Tommy Selishta, Michelle Broxtermann, Nicole Brox-
termann, David Kanmacher, Leon Pedde, Alexander 
Dörband, Fatime Sreij, Angelique Weil, Fabian Briese, 
Joel Dralus, Joel Leveringhaus, Michael Abt, Patricia 
Odrich, Jasmin Haun, Ena Pochopien, Kevin Schwarz, 
Ksiti Pfeiffer, Leotrim Sahiti, Selina Reichardt, Meike 
Mörl, Chris Leon Franke, Alina Lückfeldt, Tim Harberg, 
Jonas von Keyserlingk, Kevin Dau, Pia Lübke, Michaela 
Rix, Anouk Menche, Florian Schinkel, Yasin Feyzioglu, 
Wahied Joya, Marius Ruppelt, Marco Haag, Kristin 
Stäcker, Marco Haag, Debora Kantner, Michelle 

Jaschke, Danny Jahnke, Erik Gerads, Edith, Cullmann, 
Justin Kelm, Lukas Feike, Maximilian, David, Celine 
Neuse, Sebastian Niederstraßer, Andres Vilchez-
Löscher, Jan Haking, Julio Brüseke, Jana Schwane, 
Kristin Gottwald, Cedric Trautmann, Dennis Spell-
meyer, Marius Windmeier, Oliver Michalak, Florian 
Denter, Nick, Pascal, Nico Tenespolde, Sebastian 
Lehne, Hanna Dierkes, Kevin Theiss, Levin Metzger, 
Frieder Hammer, Kevin Brandstätter, Kevin Theiss, Julia 
Wittig, Jasmin Schad, Alexandra, Julian, Sabrina, Carla 
Betke, Katharina Walter, Steffanie Pillny, Steven 
Kroeger

Sie dürfen die „Kleine Galerie 2011“ aber auch ohne Spende behalten.  
Für Sie besteht weder Zahlungs-, Rückgabe, oder Aufbewahrungspflicht.


